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Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip, monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 Zi., mit Zustellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,04 E 

bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zip, vierteljährlich 8,22 Jip., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dag. Gulden, 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt, Streik. Ausiperrung, Betriebsjtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Einzelnummer 10 Gr. 


monatlich, 


30 Groſchen. Für 


Bankkonten: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu — Centralna Kasa Rzemieälnieza na 


Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Anzeigenpreiſe für Polen a) im Anzeigenteil die 
Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erſte 


Reklameteil vor Text 75 Groſchen, 
in einigen Zloty ober Deren Balal & 

in polniſchen Zlo r deren amert. — Für die A 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 9 furt al 


Grudzigdz (Graudenz), Donnerstag, den 6. Oktober 1927. 


General Anzeiger für Pommereuen. 
— 


7. Jahrgang 


8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Groſchen, klein 


ort in Fettſchrift 20 Groschen; b) im Nella meteii 


die 3 geſpalt. Millimeterzeile vor dem Text 75 Gr., im Text 40 Er., anſchließend an Text 30 6 
B — Danzig die 3 geſpalt. Miltimeterzeile im Anzeigenteil 10 Groschen, ie Sgeibalt 
meterzeile 


im Text 


40 Groſchen, ancchl. zZ 
uſſchlag für das übrige 100 el 2 


5 inne 1009%/ 7 chlag zahlbar 
yi me von Anzeigen an beſtimmten Ta 
Rechnungen ſind jojort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grubziang 


Poſtſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Pozuan. 


Zurückziehung des Liquidationsſchädengeſetzes? 


Berlin, 4. Okt. Gegen die Abſicht der Reichsregierung, 
die Mittel zur Befriedigung der Liquidationsgeſchädigten aus 
der Verwertung der Reichsbahnvorzugsaktien zu gewinnen 
ſind aus den Kreiſen des Reparationsagenten Bedenken laut 
geworden. Wie wir jetzt weiter hören, beabſichtigt die Reichs⸗ 
regierung das ganze Kriegsſchäden⸗Schlußgeſetz, das augen⸗ 


Deutiher Ozean 


Berlin, 4 Okt. In Norderney ſteht eine Ozeanflug⸗ 
maſchine des Typs G. 24 Junkers. Es handelt ſich um ein 
der Geſellſchaft „Severa“ in Kiel gehöriges Flugzeug, das 
für einen Flug Liſſabon—Neu Fundland—Neuyork beſtimmt 
iſt, um dadurch die Möglichkeit eines regelmäßigen Luftver⸗ 
lehts zwiſchen alter und neuer Welt unter Beweis zu ſtellen. 

Ausgerüſtet iſt die Maſchine mit drei Junkers L 5⸗Motoren 
zu je 350 PS ſowie mit Sende- und Empfangsſtation für fun⸗ 
klentelegraphiſche Meldungen. Die Probe-, Ueberlaſtungs⸗ und 
Verſuchsflüge haben, wie geſagt, bereits in aller Stille in 
Schweden ſtattgefunden und find zur vollſten Zufriedenheit 
verlaufen. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die normalerweiſe 
6250 Kilogramm Fluggewicht aufweiſende Maſchine bei einer 
Belaſtung bis zu 7600 bis 7800 Kilogramm fehlerfrei geſtartet 
und gelandet iſt. 

Die Flugroute geht vorausſichtlich von einem deutschen 
Seehafen nach Liſſabon per Ueberlandſlug⸗ und von dort über! 


wird. 
Eine Beſtätigung dieſer Nachricht war an zuſtändiger Stelle 
nicht zu erlangen. 


flug in Etappen 


die Azoren nach Neufundland und New Pork. Die größte zu 
überwindende, offene Seeſtrecke iſt die von den Azoren nach 
Neufundland, die 2500 Kilometer beträgt. Hierzu werden bei 
einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 140 Kilometern pro 
Stunde etwa 20 Stunden ununterbrochenen Fluges über dem 
freien Meere benötigt. Für etwaige Zwiſchenfälle hat man 
Gummiboote vorgeſehen, auch wird ein Oelvorrat mitgenom⸗ 
men, um bei einer etwaigen Notlandung durch vorheriges Ah⸗ 
laſſen von Oel ruhigen Waſſerſpiegel zu ſchaffen. Das ge⸗ 
ſamte Perſonal iſt im übrigen unter dem Geſichtspunkt daß 
ſeemänniſche Vorkenntniſſe ſehr erwünſcht find, zuſammenge⸗ 
ſtellt worden. Man legte hierauf um ſo mehr Wert, als der 
Nebel, der den Fliegern um die jetzige Jahreszeit gewiſſe 
Schwierigkeiten machen dürfte, nur bei ausgezeichneten navi⸗ 
gatoriſchen Fähigkeiten der Flieger kein nennenswertes Hin⸗ 
dernis bereiten wird. N 


Der ruſſiſch-perſiſche Garantiepakt | 


Moskau, 4. Okt. Das in feierlicher Weiſe unterzeichnete 
ruſſiſch⸗perſiſche Verlragswerk übertrifft an Umfang und Inti⸗ 
mität alle bisher von der Sowjetunion abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge. Es beendigt den jahrzebntelangen latenten Krieg zwi⸗ 
ſchen Ruſſen und Perſern und beſiegelt nicht nur die nationale 
Suveränität Perſiens, ſondern ſichert Rußland auch den erſten 
Platz in Vorderaſien, da auch die Türkei und Njehanitan 
durch Garantieverträge mit Sowjetrußland verbunden ſind. 
Dieſe Entwicklung bedeutet eine ernſte Schlappe Englands. 


Intereſſant und bedeutungsvoll iſt auch, daß Perſien zuliebe 
eine Lücke in das ruſſiſche Außenganderseneuopol gebrochen 
wurde, indem jährlich für 50 Millionen Rubel perſiſche. Wa⸗ 
ren frei nach Rußland importiert und für 45 Millionen Rubel 
Waren frei aus Rußland exportiert werden können. 
tiſch wird das allerdings wenig bedeuten, da die 


blicklich in einer Reichsratskommiſſion behandelt wird infolge 
dieſer Widerſtände zurückzuziehen, da es ohne die Möglichteit 
der Verwertung der Reichs bahnvorzugsaktien undurchführbar 


——— — —— — ———— — 


daß feine Regierung alles tun werde, um eine konſequente und 
gerechte Durchführung des Memelſtatuts zu veranlaſſen. Mit 
dem Zuſammentritt des memelländiſchen Landtages werde der 
jetzige Gouverneur in ſeinem Auftrage dem Landtag ein fe 
tionsprogramm unterbreiten, das in allen weſentlichen Punk⸗ 
ten die Memelkonvention, die viele Unklarheiten und Lücken 
aufweiſe, im Geiſte des Ausgleichs und der Verſöhnung er⸗ 
gänzen ſollte. Ueber die Niederlaſſungs⸗ und Aufeathalts⸗ 
ſchwierigkeiten der Reichsangehörigen in Litauen und im 
Memelgebiet befragt, erklärte Herr Woldemaras daß in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei, mit der deutſchen Regierung in allernöch⸗ 
ſler Zeit ein gentlemen⸗agreement dahin zu treffen, daß die 
beiderſeitigen Staatsangehörigen ſich unbehindert niederlaſſen 
und aufhalten können, und daß Ausweiſungen in Zukunft nur 
cusgeſprochen werden dürfen, wenn der Betreffende ſich eines 
Vergehens oder Verbrechens ſchuldig gemacht habe, der öf 
fentlichen Armenpflege zur Laſt falle oder ſich politiſch gegen 
den Beſtand des Staates, deſſen Gaſtrecht er genieße, betätige. 

Zu der Entlaſſung der Eiſenbahn⸗ und Poſtangeſtellten 
im Memelgebiet, die das von der litauiſchen Regierung vor⸗ 
geſchriebene Sprachexamen nicht beſtanden haben, äußerte ſich 
Herr Woldemaras dahin, daß er auf Grund der jetzt in Kowno 
vorliegenden Beſchwerden die Angelegenheit einer genauen 
Nachprüfung unterziehen werde. 

Bezüglich der bevorſtehenden Direktoriumsbildung be⸗ 
merkte Herr Woldemaras, er ſtehe auf dem Standpunkt daß 
das geſamte Direktorium, einſchließlich des Präſidenten, des 
Vertrauens des Landtags bedürfe; die litauiſche Regierung 
denke nicht daran, ein Direktorium zu ernennen das innen 
kurzem das Mißtrauensvotum der Mehrheit des Landtags er⸗ 
halte. Er halte es auch für ſelbſtverſtändlich daß de Zou⸗ 
verneur ſich vor der Ernennung des Präſidenten des Direk⸗ 
toriums mit den Parteien der Mehrheit des Landtags ins 
Benehmen ſetze. Zum Schluß betonte Herr Woldemaras. er 
habe die ſeſte Hoffnung, daß es bei den bevorſtehenden Wirt 


Prak⸗ ſchafesverhandlungen, die ſich auch auf die beiderſeitigen Han⸗ 
ruſſiſchen delsbeziehungen und die Fragen des Aufenthalts und der 


ſtaatlichen und kooperativen Organisationen von ihrem Vor- Niederlaſſung erſtrecken würden, gelingen werde. die deutſch⸗ 


kaufsrecht für dieſes Kontingent meiſtens Gebrauch 
werden. 


Frontkämpfergeiſt im Elſaß 


Paris, 4. Okt. Die patriotiſchen Verbände des Elſaß ha⸗ 
ben an den Miniſterpräſidenten Poincare einen Brief gerich⸗ 
tet, in dem ſie ihn bitten, die Geſetzesbeſtimmungen dahin ab⸗ 
ändern zu laſſen, daß die durch die antifranzöſiſche Propar | 


kammern abgeurteilt werden. Es wird hinzugefügt, daß, 
wenn das Parlament nach dem Wiederzufammentritt dieſem 
Wunſche nicht nachkommen ſollte, die ehemaligen Frontkämpfer 
ſich genötigt ſehen würden, ſelbſt die Maßregeln zu ergreifea, 


machen litauiſchen Beziehungen weiter auszubauen. 


* 


Der litauiſche Miniſterpräſident, Profeſſor Woldemaras 
hat kurz vor ſeiner Abreiſe aus Berlin den Mitarbeiter des 
„B. T.“ empfangen. Hinſichtlich der Verhandlungen mit Dr 
Streſemann über die Fragen des Memellandes und der deutſch⸗ 
litauiſchen Beziehungen verwies der litauiſche Regierungschef 
auf die unten wiedergegebene Veröffentlichung. Obwohl noch 


ganda der „Wahrheit“, „Zukunft“ und „Volksſtimme“ und die die ſie für nötig halten, um der fronzöſi chen Fahne Reſpekt keine feſten Abmachungen getrofſen worden ſeien, beſtehe be 


Kundgebungen des Barons Klaus Zorn von Bulach begange⸗ 
neu Vergehen nicht vom Schwurgericht, ſondern von den Straf. | 


zu verſchaffen, für die ſie gelitten und gekämpft haben. 


* 


Vereiteites Komplolft in Spanien 


Madrid, 4. Okt. „Noticiero del Lunes“ veröffentlicht ein 
amtliches Kommunikat das beſagt, Miniſterpräſident Primo 
de Riwera iſt bei ſeiner Antunft in Madrid davon in Kenntnis 
geſetzt worden, daß die Leitung der Sicherheitspolizei ein re⸗ 
bolutionäres Komplott aufgedeckt hat. Den Verſchwörern, die 
eiwa 200 Mann zählten, war es gelungen, ſich reichlich mit 
Bomben und Exploſipſtoffen zu verſehen die aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach dazu beſtimmt waren, Attentate herbeizuführen 
und dadurch Unruhen hervorzurufen. Sämtliche Werichwörer 
find feſtgenommen und ihr Material iſt beſchlagnahmt wor⸗ 
den. 


Von glühendem Eifen verbrannt 


Paris, 4. Okt. Auf einem Hüttenwerk in Villerrupt bei 
Nancy hat ſich ein furchtbarer Unglücksfall ereignet, dem zwei 
Arbeiter zum Opfer gefallen find, Ein Maſchiniſt und ein Hei 
zer hatten eine Werkslokomotive beſtiegen, um einen mit glü⸗ 
hendem Eiſen gefüllten Behälter zu transportieren. Da die⸗ 
ſer aber nur mit einem Sicherheitshaken befeſtigt war, verlor 
er das Gleichgewicht, ſo daß ſich der ganze Inhalt auf 8 
Erde ergoß Es entſtand eine Exploſion und die Kleider der 
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Verte Veſprechaugen 


Der litauiſche Miniſterpräſident Woldematas hat einem beider Länder gehabt habe, ſich zu ſeiner Genugtuung eine 
arbeiter der „Deutſchen diplomatiſchen Korreſpondenz“ eine weitgehende Uebereinſtimmung der Anſichten über die beider⸗ 
Unterredung über die deutich⸗litauiſchen Beziehungen und die ſeitig intereſſierenden Fragen ergeben habe. 


Memelfragen gewährt, 


chung, die er mit dem Herrn Reichsminiſter Streſemann in 


Er hob hervor, daß im der Beipte- Inter im Juni vor dem Völterbundsrat abgegebenen Erklärung, 


beiden Arbeiter fanden ſofort in hellen Flammen. Die Un⸗ 
glücklichen verbrannten bei lebendigem Leibe. 


Bandikenüderfall auf ein Baukgebäude 


Los Angeles, 4. Okt Sechs ſchwer bewaffnete Banditen, 
die durch einen ſiebenten der ein Maſchinengewehr bediente, 
gedeckt wurden, drangen in ein hieſiges Bankgbäude ein. Die 
fünf Bankangeſtellten und etwa 75 im Geſchäftslokal anwe⸗ 
ſende Kunden wurden mit vorgehaltenem Revolver in Schach 
gehalten. Mit einer Beute von 17000 Mark konnten die 
Räuber die Flucht ergreifen. 


Hitzewelle in New⸗Hork 


New⸗Pork, 4. Okt. New⸗Nork erlebt ſeit einigen Tagen 
eine Hitzewelle, wie man fie zu Anfang Oktober ſeit der Grün⸗ 
dung des Wetterbureaus im Jahre 1871 nicht gekannt hat. 
Der Sonntag ſetzte um 6 Uhr morgens bereits mit 20 Grad 
Celſius im Schatten ein. und im Laufe des Tages ſtieg die 
Temperatur auf 32 Grad. Eine halbe Million Menſchen ver⸗ 
ließ die Stadt und ſuchte am Strande Erholung. Es haben 
ſich zahlreiche Hitzſchläge ereignet, von denen einer tödlich ver⸗ 
aufen ft, 


Genf und jetzt in Berlin über die Grundlinien der Politik 


Er ſtehe zu ſei⸗ 


gründete Hoffnung. daß die in Genf begonnenen und in Berlin 
ſortgeſetzten deutſch⸗litauiſchen Beſprechungen zu einem baldi⸗ 
gen und dauerhaften Erfolg führen werden | 2 

Auf die Frage nach der angeblichen engliſch⸗franzöſiſchen 
Intervention in Kowno, die anläßlich des Planes erfolgt ſein 
ſoll, den Charakler Wilnas als Hauptitadt Litauens durch 
die Verfaſſung ſeſtzulegen, antwortete Miniſterpräſident Wol⸗ 
demaras, daß eine derartige Einmiſchung in innerlitaulſhe 
Angelegenheiten weder in offizieller Form, noch auch nur in 
der Geſtalt eines indirekten Rates erfolgt ſei Der Stand der 
Wilna⸗Frage habe ſich im letzten Halbjahr kaum geändert. 
Es laſſe ſich allerdings im Wilna⸗Gebiete ſelbſt ein Anwach en 
der autonomiſtiſchen Bewegung feiftellen, die in einer mög⸗ 
lichſt weitgehenden Autonomie für das ſtrittige Gebet die beſte 
Zwiſchenlöſung erblickt, bis eine endgültige Entſcheidung er⸗ 
folgt. Solange aber die polniſche Regierung dieſen Gedanken 
nicht in irgendeiner Form auſnehme, habe man in Litauen fei- 
nen Anlaß, ſich mit dem Autonomiegedanken auseinanderzu⸗ 
ſetzen. Zweifellos aber würde eine Autonomie des Wilna⸗ 
Gebietes in Litauen dem gegenwärtigen Zuſtande vorgezogen 

den 8 
wer ns den Gedanken eines „baltischen Locarnos“ anbetrifſt 
io glaubt Woldematas, daß an ſeine Verwirklichung ſolange 
nicht zu denken iſt, als die Großmächte, insbeſondere England. 
nicht gewillt find, ähnliche internationale Bürgſchaften Fir den 
Frieden im Oſten zu übernehmen, wie ſie in Locarno für den 
Weſten geleiſtet worden find, Dagegen ſei zu erwarten. daß 
ein engerer Zuſammenſchluß Litauens, Lettland und Eſtlauds 
als ein vorbereitender Schritt für das Oſt⸗Locarno in abſeh⸗ 
varer Zeit erfolgt wird. 


Politiſche Nachrichten 


Eine beherzigenswerte Mahnung. 


8 f “ * tete 
Das englische Blatt „The Univerſe“ bringt eine Untere 
redung mit dem Kardinal Primas Dr. Hlond. Dr. lors 


reibel ſich beſondess 
Mufforberung, abamäßigen Nationaläsmus 
„Be 

dinal — „und denkt daran, daß der Nationalismus durch das 
Geſetz eingeſchräntt werden muß, und daß ebenſo, wie edler 
Nationalismus lich, auch em edler Internationalismus 
vorhauden ift: Das Königreich Chriſa. Frieden ſchaffen, das 
iſt die Lehre, zu deren Durchfetzung auch wir Polen ſtreben 
ollen.“ Det Primas Polens erinnert dann an den Beſuch 
des Erzbiſchoſs don Weſtminſter in Poſen zu Beginn des 
Dahies und fügt hinzu daß er die Hoffnung hege, noch im 
Laufe des Jabres in London einen Gegenbeſuch machen zu 
Lönnen. 

Zur Hindenburg Feier. 


Der nouwegiſche Sender Oslo halte Sonntag abend 8 Uhr 


ſein Konzert unterbrochen, und der Sprecher übermittelte im 
deutſcher Sprache Hindenburg die herzlichſten Glückwünſche des 
norwegischen Volles und ſprach dea Wunſch aus, daß Deutſch 
land werder hocgtommen moge. Dann ſagte er: „Silentium 
für die deutſche Nationalymune.“ Die Napelle ſpielte zwei 
Stoppen. 


— = . 
Prüſtdent Coolidge telegraphierte au Hindenburg: „Wir 


jprewen Ohnen die berzlichnen Glückwünſche aus gelegentlich 


Jyres Geburtstages, der das achzigſte Jahr Ihres vollen, tä⸗ 
ügen Lebens abſahließt. Wenigen nur iſt es vergönnt, ihrem 
Gelnetiuwefſen mit ſolch bemertenswertem Beispiel zu dienen, 
wie Sie es durch unwandelbare Treue zur Berfallung geian 
Haven. Mögen Ihnen noch viele Jahre beſchieden Tem, wie 


cbt getragen von der Zuneigung und Bewunderung des deut⸗ Anf 


ſchen Voltes, dem das amerianiſche Volk eine Botſchaft auf⸗ 
zichtiger Freundſchaft fendet.“ 
Ein Slaggengwiſchenfall in Lodz. 

Sondiag fab wurde, wie W. T. B. mitteilt, in Lodz, 
elfenbar von Beirunkenen, ein Stück der Fahne des deutſchen 
Nonjulats abgerijien. Der polniſche Woiwode in Lodz hat 
dem deutſchen Konſul in Looz und die poluiſche Regierung 
dem deutſchen Geſandten in Warszawa das lebhafteſte Be⸗ 
dauern über dieſen Vorfall ausgedrückt. 

Notlandung eines polniſchen Militürffugzenges. 

In der Nähe des Georg⸗-Schachtes bei Hindenburg ging 

am Sonntag nacuitiag 50 Meter Diesjeit? der Grenze ein 


rolniſches Militärflugzeug nieder das nut einem Feldwebel 


und einem Flugſchüler beſetzt war. Die Schutzpolizei beſchlag⸗ 


naumte das Flugzeug. Die beiden Inſaſſen jind vorläufig 
untergebracht 


in der Hindenburger Schutpolizei⸗Untertunft 
und warten auf die Erledigung der Freigabe durch eine ve⸗ 
zeiss eingetroffene Oppelner Kommiſſion, die die Unterſuchung 
zer Urſachen zur Notlandung vorzunehmen hat 


Verhaftung von Pangalos“ Gattin. 


Die Frau des Generals Pangalos iſt, wie aus Athen ge⸗ 


meldet wird, unter der Beſchuldigung verhaftet worden, das 
Volk gegen die Regierung aufgebetzt zu haben, um ihrem Gat⸗ 
ten wieder zur Regierung zu verhelfen 


Drei Arbeiter verſchüttet. 

Bei den Bauarbeiten der Berliner Untergrundbahn er⸗ 
eignete ſich vor dem Haufe Frantſurter Allee 301 em ſchwerer 
Bauunfall. Durch Lockerung der Abſteifungen ſtürz en plöß- 
lich große Sandmaſſen in die Grube und verſchütleten drei 
Arbeiter. Die Feuerwehr rückte mit mehreren Zügen nach der 
Unjallſtelle aus. Nach mühevoller Arbeit gelang es ſchließ lch, 
die drei Verunglückten aus den Sandmaſſen herauszuholen 
Mit ſchweren inneren Verletzungen wurden die drei Arbeiter 
nach dem Krantenhaus gebracht. Der Unfall it auf Fahr⸗ 
Jäjjgleit zurüdzufuhren. 

Maubüberfall auf ein Berliner Lombardgeſchäft. 

Ein mit unglaublicher Dreistigkeit ausgeführter Raubüber⸗ 
fall würde inmitten der City, im Haufe Friedrichſtraße 185 
Ede der Mohrenſtraße ausgeführt. sturz nach 10 Uhr erſchien 
dort in einem Lomovardgeſchäft ein elegant getleideter Mann, 
der mit vorgehallenem Revolver ſofort auf den mit dem Ab⸗ 
zählen von Geld beſchäftigten Kaſſierer Dr. Behrenſohn zu⸗ 
ging. Der Räuber forderte den Beſtand der Kaſſe und legte 
die Wafje an, als ihm der Ueberſallene Widerstand entgegen- 
fetzen wollte. Im jelben Augenblick ergriff der Räuber ein 
Bündel Geldſcheine und verſchwand damit. Als die Polizei 
am Tatort eintraf, war natürlich von dem Räuber, dem 4000 
Mark in die Hände gefallen waren, keine Spur mehr zu finden. 


Der Tod auf den Schienen. 

Eine 27jährige Arbeiterin aus Jaſtrow Kreis Di. Krone, 
warf ihr 6jähriges Kind und ſich ſelbſt vor einen Zug. Beide 
wurden zerftückelt. 

Eine Schlacht auf dem Dorſe. 


Sonntag abend lam es in Krampfer bei Perleberg zu ei⸗ 
zer wüßten Schlägerei zwiſchen Schnittern und Dorfeinwohnern, 
im deren Verlauf der Arbeiter Otto Langenberg erstochen und 
mehrere Einwohner ſchwer verletzt wurden. Der Schwerver⸗ 
letzte ſtarb fünf Minnten ſpäter. Sofort herbeigerufene Land⸗ 
fäger verhafteten einen deutſchen und vier polniſche Schnitter, 
die als Haupträdelsführer angeſehen werden müßen, und 
transportierten fie nach dem Perleberger Amtsgerichts⸗ 
gefängnis. 

Zwei Personen ertrunken 
Infolge ſehr ſtarken Sturmes und hohen Sceganges ge⸗ 
rieten von der Inſel Poel zwei klein Boote aus Travemünde 

ſchwere Seenot. In jedem Boote ſollen ſich je ein Lehrer 
mit Frau befunden haben. Beide Boote ſchlugen um. Der 
eine Lehrer und feine Frau konnten ſich an Land reiten, väh⸗ 
rend der andere Lehrer mit jeiner Frau ertrank. Die Verſuche, 
— 4 Lotſenſtation aus die beiden zu retten, waren ver⸗ 
ge 


Zwei deutſche Schiffe geſtrandet. 
Bei Weſtlapelle ſtrandete das in Hamburg beheimatete 
Notorſchiff „Dietrich Bohnekamp“ Es wurde von dem Tees 
Kblepper „Hermes“ nach Vliſſingen einge ſchleyyt. — Das deut⸗ 


au die engliſchen Katholiken mit der 
zu bekämpfen. 
Belämpft den überwievenen Nationalismus“ — ſagt der Rar- 


Nähe von T 


Das Schachturnier Capablauca—Alechin. 


Stand der Turniers: Capablanca Alechin 2:1. 
Der Weltkriegsfilm im Rheinland verboten. 


trieg Juum für Das beſette Gebiet verboten 


Prozeß Szweczto. 
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vor der 2. Straftammer in Grudziadz zu verantworten. Die 


zwei nicht mehr tätige Setzer namens Grützner und Polley 


2 Millionen Mark und 16 000 Zloty. 

Infolge Mangels jeglicher Kontrolle ſeitens der Direktion 
konnte diefer unglaubliche Zuſtand jo lange währen. Erſt als 
um April d. Is. dem einen der beiden Konkursverwalter auf⸗ 
fiel daß ſich die Setzer Polley und Grützner zu irgendwelchen 
ü niemals meldeten, während das bei anderen öfters 
vorkam, kam die Sache ans Tageslicht. Sz. wurde ſeſtge⸗ 
nommen und in Unterſuchungshaft gebracht, 

Die Vernehmung des Angefl, geſtaltete ſich etwa wie folgt: 

Vorſ.: Wer bereitete die Lohnliſten vor? — Angel: Es 
geſchah das unten, in der Kaſſe. 

Vorſ.: Und wer zahlte den Setzern ihre Löhne — An⸗ 
geklagter: Ich. 

Vors.: Seit wann beftand die Lohnliſte? — Angell.: Ich 
erinnere mich nicht. 

Vorſ: Haben Sie das angeblich für Grützner und Polley 
beſtimmte Geld genommen? — Angekl.: Ja. 

Vorſ.: Und was machten Sie mit dem Gelde? — Angekl.: 
Ich erinnere mich nicht. 

Vorſ.: Haben Sie Karten geſpielt? — Angekl.: Nein. 

Vorſ.: Tranken Sie. — Angekl.: Nein. 

Vorſ.: Beſuchten Sie Kabarette oder Daneings oder brach⸗ 
ten Sie das Geld mit Frauensperſonen durch? — Angerl.: 
Nein. 
Vorſ.: Alſo wo ift denn das Geld? Haben Sie es ir⸗ 


gendwo verſteckt? — Angekl.: Ich habe das Geld für den Le⸗ 


bensunterhalt ausgegeben. 

Es folgt die Zeugenvernebhmung. Dir. Samolinski jagt 
aus, daß der Angekl. als Bezirkskaſſier des „Sokols“ ſich 
des beſten Anſehens und größten Vertrauens erfreut habe. Er 
fuhr oft im Auftrage des Vereins zu Zuſanmenkünften, was 


mit erheblichen Koſten verknüpft war. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Dir. K. Pawlikowski, einer der Leiter der Druckerei und 
ſpäter Konkursverwalter, gibt eine zenaue Beſchreibung der 
traurigen Wirtſchaft und anormalen Verhältniſſe, wie fie zur 
Zeit der Direktion Poszwinsti in der Drukarnia Pomorsla 
herrschten. 

Die Ehefrau des Angel., Valerie Szwee zo, ſagt aus, ihr 
Mann habe ihr zur Beſtreitung des Haushalts monatlich 
300 Zloty gegeben und zwar nicht auf einmal ſondern in den 
Naten, wie fie von der Firma gezahlt wurden (10, 20, höchſtens 
50 Zl.). 

Frau Anng Satſifowska, geb. Sander, die frühere Kaſ⸗ 
ſtererin der Druckerei, gab über die Art der Aus zahſung Aus⸗ 
kunft. 

Die Setzer Urbanski und Cholewiez ſagten aus, daß 
Polley und Grützner im Oktober 1921 aus der Druckerei ge⸗ 
ſchieden ſeien 

Der Staatsanwalt führte in feinem Plävover aus, daß 
das von Sz. benutzte Syſtem des Diebſtahls bei der Lotter⸗ 
wirtſchaſt und dem Chaos einen idealen Boden hatte. Es 
handelte ſich nicht um tauſend oder zweitauſend Zloty, ſon⸗ 


Mangel an Kontrolle ausnutzte und das Vertrauen der Ge⸗ 
ſchäftsleitung mißbrauchte. Die Strafe müſſe hart ſein. Der 
Anklagevertreter beantragte 1% Jahre Gefängnis, 

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Jaglowinski erklärte, in⸗ 
dem er ſich auf die Zeugen Herren Samolinski und Pawli⸗ 
kowski berief, daß Sz. nur ein Opfer der in der Druckerei be⸗ 
ſtandenen ſkandalöſen Verhältniſſe geworden ſei. 

Mit Nückſicht auf die bisherige Makelloſigkeit des Angell. 
und darauf, daß er Frau und Kinder habe, bat der Verteidi⸗ 
ger um milde Beſtrafung. 

Das Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis unter An⸗ 
rechnung von 6 Monaten Unterſuchungshaſt. 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 5. Oktober 1927. 

— Waſſerſtand der Weichſel vom 3. Oktober 
Rralöm . . — 2,13 (207 J Grudziadz + 1,12 (1,16) 
Zawichoſt. + — (1,95) | Kurzebrack + 149 (1,53) 
Warszawa. + 1.86 (1,86)| Montan + 0,73 (078) 
1,24 (1,06) | Biedel” 4 0.70 0,76 


Nock + * 

Tor ui / 1.00 (0,97) Tez en + 0,40 (0,49) 
Forden . + 1:08 (1,10) | Einlage + 2,10 (2 28 
Chelmno . + 0,90 (0,95) | Schiewenhorſt-— 2,68 (2.53, 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen eden der 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 
Apocheken⸗Nachtdienſt. 

Vom 1 bis 7. Oktober Aptefa pod Orlem (Adler⸗Apotheke), 
3 Maja (Oberthornerſtr). 

— Teat: Miejsnu (Stadttheater. Seute, Mittwoch: 
Wohltätigteitstonzert. — Donnersag: „Weib Wein und 
Tanz“ (zum erſten Mate), — Freitag: Keine Vorſtellung — 
Sonnabend: „Der Tag ohne Lüge“. — Sonntag nachm. 3.50: 
„Ihr Junge. Abends: „Wein, Weid und Tanz“. 5 


ſche Motorſchiff „Ingeborg“ ſtrandete in Außeneider in der 
denning. 


Im Kampf um die Schachweltmeiſterſchaſt zu Buenos 
Aires gewann Capablanca die ſiebente Partie nach 36 Zügen. 


Die Interalliierte Rheinlandkommiſſton bat den Weit 


Geſtern hatte ſich der frühere Faktor der Drukarn ia Po⸗ 
morska Adolf Ssweczko wegen der bekannten Veruntreuungen 


Verhandlung leitete Herrn Dir, Lacheckt, die Anklage vertrat 
Herr Staatsanwalt Olszewsti. Sz. hat, wie wiederholt ſei, 


weiter in der Lohnliſte geführt, ihre Unterſchriften gefälſcht 
und das Geld für ſich behalten. Das dauerte von Oktober 
1921 bis April d. Is, und die hinterzogene Summe betrug 


2) „Die Nacht der Rache“, Schmugglerdrama in 10 Akten. Fer⸗ 
ner „Das Erntefeſt in Spala“ und „Die Nungeſſer⸗ und Coli⸗ 
Ozeanexpedition“. Zuſammen 22 Alte. 


— Kine Apollo. Heute, Mittwoch, zum letzten Male 
„Sat“, dieſes prachtvolle Werk, in dem Jannings mit un⸗ 
vergleichlicher Kunſt brilliert. 


— Kino Nowosci — Barieree, Harry Hill, ſpannender 


Senſationsfilm; ferner Varieteevorſtellung. 
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— Unterweiſung in der Milchſteriliſierung. Morgen, 
Donnerstag, 9 Uhr früh, wird in der Beratungsſtelle für Mut⸗ 
ter und Kind, Budkiewicza (Amtsſtr.) 26, part, unentgeltlicher 
Unterricht in der Steriliſierung (Keimfreimachung) der Süug⸗ 
lingsmilch erteilt. Sich hierin unterweiſen zu laſſen, iſt wich⸗ 
tig für jede Mutter, die Kinder mitiels der Flaſche nährt 


— Ein Spionageprozeß fand geſtern vor dem Grudziabzer 
Militärgericht ſtatt. Angeklagt war der Leutnant Kopala, dem 
Spionage zugunfien eines Nachbarſtaates zum Vorwurf ge⸗ 
macht wurde. Er hat Anfang September d. J. für den Ver⸗ 
kauſ gewiſſer militäriſcher Alten Geld zu erhalten geſucht. Die 
Sache mißlang jedoch, und K. wurde vor das Militärgericht 
in Torun geſtellt, das die Sache an das Grudziadzer Militär⸗ 
gericht überwies. Das Urteil lautete auf zehn Jahre Geſäng⸗ 
nis. Verhandlungsleiter war Major Dr. Matyfet Antläger 
ae ee Baluch, Offizialverteidiger Leutnant Stan⸗ 
iewicz. 


— Der Kirchenvorſtand der katholiſchen St. Nilolaus⸗ 
Parochie wendet ſich unter Hinweis auf die ihm obliegenden 
großen Verpflichtungen bei der Unterhaltung von vier kirchen, 
des Friedhofes, des kirchlichen Dienſtes wir, an die Gemeinde⸗ 
mitglieder, die die Aufforderung zur Zahlung der Kirchenſteuer 
erhalten haben bzw. bekommen werden, mit der Bitte, die 
erſte Rate der Steuer ſchleunigſt einzuzahlen. 


— Die neue Apothete („pod Gryfem“), Ecke Lipoma—si- 
linskiego, Inhaber: Herr Apotheler Rybal wurde geſtern ein⸗ 
geweiht. Die Zeremonie vollzog Herr Kaplan Nagorski. Nach 
der Feierlichkeit waren die Gäſte noch einige Zeit lang mit 
der Familie Rybak gemütlich vereint. 


— Die achte Haupiverſammlung der pommerelliſchen 
Kaufmannschaft ſand am Sonntag in Brodnica (Strasburg) 
ſtatt. Die Beratungen wurden im Schützen haufe abgehalten 
und vom Bundesvorſitzenden, Herrn T. Marchlewski⸗Gru⸗ 
dziadz, geleitet. Der Hauptvorſtand wurde durch die Wahl 
der Herren Fröhlich⸗Grudziadz, Kurowskti⸗Starogard, Mi⸗ 
chalski⸗Weiberowo und Kokoszynski⸗Jablonowo ergänzt. In 
die Reviſionskommiſſion wurden die Herren Kamrowsli⸗Gru⸗ 
dziadz, Polley⸗Grudziadz und Zwierzylowski⸗Torun gewählt. 
Ueber den Handels⸗ und Induſtriekredit auf Grund der ges 
genwärtigen wirtſchaftlichen Situation referierte der Direktor 
der Kaufmänniſchen Bank in Grudziadz, Herr Pacoszynski, 
über die Forderungen der pommerelliſchen Kaufmannſchaft in 
jetziger Zeit Herr Präſes Marchlewski. Es wurde in ihnen 
u. a. zum Ausdruck gebracht, daß die Regierung es an dem 
nötigen Intereſſe für den Kaufmannsſtand fehlen laſſe. Nach 
lebhafter Diskuſſion wurde eine Reſolution beſchloſſen. Sie 
besagt u. a., daß die Lage des Handels in Pommerellen trotz 
gewiſſer Beſſerung immer noch ſchwer ſei, und unter der gro⸗ 
ßen Steyerlaft wie auch dem Mangel an Betriebskapital leide. 
Die Verſammlung erklärt ſich gegen eine Verlegung der Pom⸗ 
merelliſchen Handelskammer von Grudziadz nach Bydgoszez. 
Dieſe Stadt ſpielt bisher in Meeres⸗ und pommerelliſchen Fra⸗ 


im Gemeindehauſe am 3. Oktober 1927, 


Zu einer Galaſeſworſtellung des „Amerikaniſchen Rieſen⸗ 
Wanderzirkus R. Barmung und Bey Leid“ war von der 
Deuiſchen Bühne eingeladen worden. Das originelle Pro⸗ 
gramm, im bewährten amerikaniſchen Netlameſtil verfaßt 


. 575 und an ſich ſchon eine drollige Satire auf den bombaſtiſchen 
dern um die Tatiache. daß Sz. bei leinen Betrügereien den Ton ſolcher Ankündigungen, hatte denn auch gegen 1000 Per⸗ 


onen angelockt — zweifellos ein ſchöner Erfolg 


Die Einge⸗ 
ladenen kamen auch bei den ſich entrollenden Nummern der 
Vorstellung voll auf ihre Rechnung und amüſierten ſich kö⸗ 
niglich. Bet der Abwicklung des recht ſehenswerten Pro⸗ 
gramms wechſelte drollige Parodie (bei der die üblichen Kraft⸗ 
und Geſchicklichteitsleiſtungen von Zirkusartiſten durch allerlei 
oſt längere Zeit bluffende Tricks erſetzt wurden) mit hübſchen 
„echten Nummern“, zu denen beſonders „Das radelnde Wun⸗ 
dertier“ gehörte. Das war eine „echte Nummer!“ verſicherte 
dem Berichterſtatter begeiſtert ein Zuſchauer Ja, das war es. 
Von den Tricks imponierte beſonders der wohlgelungene Kraft⸗ 
alt der „Parterreatrobaten“. Mit der tieſen Hochachtung 
und geradezu Verehrung, die der Menſch des 20. Jahrhunderts 
vor echter Muskulatur empfindet (nur Menſchenſreſſern im⸗ 
poniert noch Intelligenz), beſtaunte das Publikum dieſe 
Jünglinge, von denen einer den andern mit ſpielender Leich⸗ 
tigfeit mit einer Hand im Handſtand „ſtemmte“. Erſt als er 
ihn ſogar mit dem Zeigefinger in die Lüfte „hob“, wurde der 
Draht ſichtbar, der ihn nach oben zog! Andere Nummern. 
wie das »auf vier Menſchenbeinen wandel ade Wunderkamel, 
die gefährliche Drabiſeilbahn (von der Breite eines Schnee 
ſchuhs), auf der eine wohl männliche Miß Camilla in anmu⸗ 
tigen Poſen herumturnte, verfehlten gleichſam ihre Wirkung 
nicht. Es iſt leider unmöglich, alle Nummern des Programmes 
derart aufzuzühlen und allen verdienten. aufopferungsvoll und 
ſelbſtlos wirkenden Darſtellern hier zu danken! 

Die Zwiſchenpauſen wurden durch etwas lärmende 
Clowns unterhaltſam ausgefüllt. Danach (bei drei Kapellen!) 
trat der Tanz in ſeine Rechte, bei dem übrigens wie dem Be⸗ 
richterſtatter ſcheinen wollte, diesmal, ſehr entgegen der er⸗ 
freulichen Familientradition des Gemeindehauſes, die „reis 
ſere Jugend“ ſchwächer vertreten war als ſonſt. Um jo hö⸗ 
here Anerkennung verdienter demgegenüber die wirklich ſtau⸗ 
nenswerte Ausdauer eines doch ſchon betagteren Heren, der bis 
in die Morgenſtunden hinein tätig war und zweifellos eint 


beträchtliche Anzahl von Kilometern“ De G 8 


— Lino Orzel. 1) „Die lompromittierte Ehefrau“, gro⸗ 
ßes exotiſches Lebeusdrama in 10 Akten, mit Laura la Plante, 
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en keine wichtigere Rolle. Sogar eine Verlegung des Sitzes 
Woiwodſchaft nach Bydgoszez kann auf den Standpunkt 
er pommerelliſchen Kaufmannſchaft keinen Einfluß ausüben. 
ie Verſammlung verlangt von der Regierung die Ausſchei⸗ 
mg der Kreiſe Sepolno und Tuchola, die organiſatoriſch und 
adminiſtrativ zu Pommerellen gehören und ſ. Zt. nur wegen 
er finanziellen Stützung der Kammer in Bydgoszez dieſer 
mterſtellt wurden aus deren Geltungsbereich. Der Haupt 
orſtand des Bundes der kaufm. Vereine ſprach ſich für die Auf⸗ 
rechterhaltung der beiden derzeitigen Kammern in Grudziadz 
und Torun mit evtl. Vergrößerung ihres Gebiets durch Teile 
ongreßpolens aus. Die Hauptverſasamlung ſolidariſiert ſich 
nit dieſer Erklärung. Die ſtaatliche Gewerbeſteuer iſt die am 
tefſten ungleiche und ungerechteſte Steuer. Sie beeinträchtigt 
ie Entwicklung des Handels. Die Verſammlung fordert des⸗ 
alb eine ſchleunige grundſätzliche Reſorm dieſer Steuer in der 
Richtung der Aufhebung der Gewerbepatente, Reduzierung der 
uerſätze und gänzlicher Befreiung der Gebrauchsartikel 
erſten Bevarfs von der Steuer. Für den Fall der Nichtein⸗ 
führung einer prinzipiellen Aenderung der ſtgatlichen Gewerbe⸗ 
teuer am 1. Januar n. J. fordert die Verſammlung katego⸗ 
ſriſch die Zerlegung der Gewerbepatente in zwei gleiche Raten, 
und zwar für Dezember und März und größere Unterſchel⸗ 
Dung der 2, und 3. Handelskategorie. Die Versammlung 
pricht ſich gegen den projeltierten Zwang zur Buchführung für 
lle Handeltreihenden ans, weil ein ſolches Geſetz dem Klein⸗ 
Handel zu große Geſchäftsunkoſten auferlegen würde. Die 
Verſammlung fordert den Oberſten Nat der Verbände der 
zolniſchen Kaufmannſchaft auf. entſchieden aufzutreten gegen 
eine Verbindung wirtſchaftlicher Fragen in Polen bei dent 
oſchluß eines Handelsvertrages mit Deutſchland, weil das die 
Exiſenz des polniſchen Handels untergraben könnte. 


Vermeidung von Feuersgefahr. Vielfach werden 
Beispiele angeführt, was durch Spielen mit Streichhöl- 
zern durch Kinder für Schaden angerichtet werden 
(kann, Vielen Kindern mag das Gefährlichn ihres Tuns 
beim Spielen mit Streichhölzern nicht bewusst sein. 
‚Aber es muss auch einmal ausgesprochen werden, dass 
es vielfach an entsprechender Erziehung und Belehrung 
über Fragen der Feuerverhütung mangelt. Hier müssen 
Schule und Elternhaus in der Aufklärung und Belehrung 
der Jugend über Feuer- und Brandschadenverhütung 
Hand in Hand arbeiten, um die Jugendlichen allmählich 
zu grösserer Sorgfalt und Umsicht imUmgang mit Feuer 
zu erziehen und so weitere Verluste an Volksvermögen 
‚durch Kinderbrandstiftungen zu vermeiden oder wenig- 
stens doch zu verringern. 

Es liegt auch Veranlassung vor, darauf hinzuweisen, 
dass das Rauchen in Scheunen, Ställen, Böden und in 
Räumen, in welchen leicht entzündliche Gegenstände 
lagern, sowie an Orten, in welchen das Rauchen durch 
die Polizeibehörde oder von dem Besitzer durch öffent- 
lichen Anschlag oder Warnungstafeln besonders unter- 
Sagt wird, verboten ist. Zuwiderhandelnde haben schwe- 
re Strafen zu gewärtigen, da durch Uebertretung des 
3 der Volkswirtschaft — wie zahlreiche Beispie- 
le leider gezeigt haben, — unersetzlicher Schaden zuge- 
fügt wird, der im Interesse der Allgemeinheit unbe- 
dingt vermieden werden muss. 


— Jahrmürkte im Monat Oktober 1927. Am 6, Oktober: 
n Warlubien, Kreis Schwetz, Kram-, Vieh- und Pferdemarkt, 
In Neustadt Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. In Zblewo, 
Kreis Stargard. Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. In Rheden, 
Kreis Graudenz, Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. — Am 7. 
Oktober: In Graudenz: Vieh- und Pferdemarkt. — Am 10. 
Oktober: In Zempelburg (Sep6lno) Kram-, Vieh- und Pfer- 
demarkt. In Jerzewo, Kreis Schwetz, Kram-, Vieh- und 
(Pösrdemarkt, In Bukowitz, Kreis Schwetz, Viel- und Pfer. 
demarkt In Czersk Vieh- und Pferdemarkt. In Eobzenica 
KLobsens), Kreis Wirsitz, Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. — 
In Nakel: Kreis Wirsitz, Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. 
Am 12. Oktober In Cekeym, Kreis Tuchel, Kram-, Vieh- und 
Pferdemarkt- In Schliewitz, Kreis Tuchel, Kram-, Vieh- 
Pferdemarkt. In Alt-Kischau, Kreis Berent, Schweinemarkt. 
In Keynia (Exin), Kreis Schubin, Kram-, Vieh- und Pferde- 
markt. — Am 13. Oktober: It Lessen, Kreis Graudenz, 
Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. In Topolno, Kreis Schwetz, 
Vieh- und Pferdemarkt. In Wongrowitz, Kram-, Vich- und 
Pferdemarkt. In Wirsitz, Kram-, Vieh- und Pferdemarkt, — 
(Am 18, Oktober: In Borowy Mlyn, Kreis Konitz, Kram-, 
Be und Pferdemarkt, In Dzimian ‚Kreis Schwetz, Kram-, 
| ieh- und Pferdemarkt. In Gruczuo, Kreis Schwetz, Kram-, 
Vieh- und Pferdemarkt. In Berent, Vieh- und Schweine 
markt. In Biatosliwie, (Weissenköhe), Kreis Wirsitz, Vieh- 
Pferde- und Schweinemarkt, — Am 19, Oktober: In Konar- 
Szyn, Kres Konitz, Vieh-, Pferde- und Schweinemarkt. — 
(In Skarszewy: Kreis Berent, Vieh- und Pferdemarkt. 
Am 20. Oktober: In Kamin (Kamieh’, Kreis Zempelburg, 
Kram-, Vieh-, und Pferdemarkt, In Pelplin, Kreis Dirschau, 
rammarkt- In Barein, GBartschin), Kreis Schubin, 
[Kram-, Vieh-. Pferde- und Schweinemarkt. — Am 21. Okto- 
er: In Graudenz, Vieh- und Pferdemarkt. Am 25. Oktober: 
in Leszno, Kreis Konitz, Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. 
Pogudken, Kreis Berent, Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. 
In Kolmar. Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. — Am 26. Okto- 
ber: In Szamocin (Samotschin), Kreis Kolmar, Vieh- und 
Pferdemarkt, Am 27. Oktober: In Nowe (Neuenburg), Kreis 
Schwetz, Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. In Osche (Osie), 
reis Schwetz, Kram-, Vieh- und Pferdemarkt, In nin, 
ram-, Vieh- und. Pferdemarkt. 


Nowe (Neuenburg) 
* Die vom Konschitz bei Neuenburg iber Unterberg, 
‚Weide, Kommorsk, bis nach Kommerau führende, ca. 10 Ki- 
eter lange Chaussee ist durch Aepfeibäume eingefasst. 
Bien zur Blütezeit im Frühling ein reizvolles Naturbild 


eigen. Jetzt hat die streckenweise Aberntung genannter 
äume begonnen, deren Erträgnis sowohl gute Ess- wie | 


auch Kochäpfel liefert. Diese Ausnutzung ist an einen Päch- 
für 1400 Ztoty vergeben und kann man denselben mit 
inen Leuten beim Abnehmen beobachten, während volle 
örbe mit Aepfeln an gen Abständen der Bäume bereit ste- 
„ um abgeiahren und eingekellert zu werden, Abgesetzt 


werden diese recht _ erheblichen .. Obstmenzen grösstenteils 
nach Danzig. 


Swiecie (Schwetz) 


* Zwei Kinderunfüle ereigneten sich Eude vergangener 
Woche. Auf der Chaussee wurde ein Sjähriges Mädchen. von 
einem hiesigen Auto überfahren. An der Chaussee in der 
Nähe der Waldstrasse fiel ein jähriges Kind von einem mit 
Kartoffem beladenen Wagen herunter und kam unter die 
Räder, Beide Kinder wurden in ärztl. Behandlung gebracht. 


Torum (Thorn). 


* Eine neue tödliche Fliegerkatastroplie ereignete sich 
im Landkreise Thom Ueber dem Walde bei Lulkau stürzte 
ein Apparat ab, in dem sich der Oberleutnant Labedzki vom 
hiesigen 4. Fliegerregiment auf einem Uebungsfluge befand. 
Der Apparat wurde vollkommen zertrümmert, der Pilot 
selbst schwer verwundet und in besinnungslosem Zustand 
ins Militärlazaretg hierselbst geschafft, wo er seinen Verle- 
tzungen erlag. 

Ein Schmuglernest wurde in diesen Tagen in Stewken 
aufgedeckt. Grössere Mengen deutscher Zigarnen, Zigaret- 
ten und Rauchtabak wurd:n beschlagnalımı 


Tezew (Dirschau). 


* Amerika ist und bleibt das Ziel vieler ‘Auswanderer. 
In die Vereinigten Staaten zu gelangen, ist nicht so einfach, 
denn es muss neben Gesundheitsattesten auch klingende 
Münze vorgelegt werden. ) Da weiss man sich zu helfen, 
indem man zunächst nach, Kanada auswandert und von dort 
aus die Grenze nach den Vereinigten Staaten überschreitet, 


da die amerikanischen Behörden solchen unerbetenen Gästen 
mit aller Schärfe nachstellen, kommt es sehr häufig vor, 
dass sie wieder in die alte Heimat zurückgebracht werden. 
Solche Deportierten werden zunächst nach Danzig abgescho- 
ben unde dann von hier aus in ihren Heimatsort zurücktrans- 
portiert. Solche durchreisenden Personen passieren unsere 
Stadt sehr oft, meistenteils kehren sie noch ärmer in die 
Heimat zurück, als sie sie verlassen haben. 


Wolsztyn (Wollstein) 

Auf dem evangelischen Friedhofe der Ansiedlung Wi- 
dzim, vier Kilometer von hier entfernt, wurden durch ruch- 
lose Hände 15 Grabdenkmäler zerstört, Den sofort durch 
die hiesige Polizei vorgenommenen Nachforschungen wird 
es sicherlich gelingen, die Täter, denen man auf der Spur 
ist, dinsfest zu machen und der gerechten Bestrafung zuzu- 

en. 


Stanistaw6sw (Stanislau) 

* In der Umgegend der Stadt Stanislau (Galizien) hat 
sich eine Bande von etwa 15 arbeitslosen Knechten gebildet, 
Diese Bande ist plötzlich dazu übergegangen, im Orte selbst 
groben Unfug anzustiften- Sie zog von einem Kaufladen 
zum andern und begann die Einrichtungen zu demolieren 
und die Inhaber zu misshandeln. Erst nachdem sie an min- 
destens fünf verschiedenen Stellen geradezu vandalisch ge- 
hauft hatte, gelang es, die Polizei herbeizurufen. Aber noch 
bei der Verfolgung und auf der Flucht verlibten die Kerle 
allerlei Frevel an Leuten, die ihnen unterwegs begegneten. 
Es gelang der Polizei, einige Verbrecher zu verhaften. Die 
Mehrzahl entfloh in die Wälder. 


Miawa 
* In der Wohnung der Witwe Jewdokja Derschakowa 


im Dorf Zagaje, Kreis Dubno (Kongresspolen), drangen drei 
maskierte Banditen ein und ermordeten die Frau, den 5jähri- 


— Letzte Telegramme 


gen Sohn, die 4 Jahre alte Tochter und den Knecht Panaszs 
czyk, Nach der Mordtat zündeten die Banditen die Hiltte 
an, die samt den Leichen der Ermordeten ein Opfer de 
Flammen wurde- 
Warszawa (Warschau). N 
Der „Moment“ berichtet, dass im Dorfe Konstante 
nöwka bei Wolkow ysk die deutsche Kolonistenfamilie Kort 
wohnte, die sich vor 80 Jahren in dieser Gegend angesiedel“ 
habe. Drei Brüder Kort besuchten die Redaktion des jlidie 
schen Blattes „Wolkowysker Leben“ und erzählten, dass 
sie einen Bruder Heintich hätten, der vor 60 Jahren eine Ma 
schine erfunden habe, mit der man olme Pferde fahren kön 
ne, der aber nachher nach Amerika ausgewandert sei. Ia 
der ersten Zeit habe er hin und wieder geschrieben und u. 
a, mitgeteilt, dass er seinen Namen Kort in Ford umgeändert 
habe. Seit 40 Jahren aber hätten sie keine Nachricht meh 
von ilun erhalten, jedoch sei limen bekannt, dass der ame- 
rikanische Milliardär Henry Ford nieniand anders sei als 
ihr Bruder, Die Kolonisten ersuchten die Redaktion des ge- 
naunten Blattes, zwischen ihnen und Ford zu vermitteln und 
für sie irgend welche materielle Hilie von dem reichen 
Bruder zu erwirken - 


Sport 
Das Fußballwettſpiel, das Sonntag zwiſchen Sporttluß 
H. u. V. 1 Grudziadz und Sokol 1 Linarezyk ſtattfand, endete 


mit 3:0 (1:0) zugunſten der Sotolmannſchaft, der Vormatch 


Sokol II Linarczyk— Jugendverein der Kreuzkirche mit 11 


(0:0), 
ohne im Besitze dazu berechtigender Papiere zu sein- 230 


Handeisieil, 
N Grudziadz, 4. Ditober 1927. 
Balnten — Warszawa. 


„Dollar amtlich 8,9 1, nichtamtlich 8,91¾ 
Tendenz: behauptet. 


Balnten — Danzig. 


1 Für 100 Zloty loto Danzig 57,55—57,70. Ueberwei⸗ 
ung 


Warszawa 57.50— 57,65, für 100 Gulden vrivat 
173.40 —173,90. 
Notierungen der Getreidebörſe in poznan 
vom 3. Oktober 927. 
Die Großhandelepreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei 
ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty 


Weizen 46,50—47,50 
Roggen 37,25 —38 25 
Weizenmehl (65⸗proc) 72.50 —74,50 
Roggenmehl 70⸗proc.) 55.75—57. 5 
Roggenmehl (6 5⸗proc.) 57. 25— 58.75 
Gerſte —.— 
Wintergerſte —.— 
Hafer 3175 33,25 
Weizenkleie 22 75 — 23.75 
Roggenkleie 22.75— 93 75 
Blaue Lu pinen — — 
Gelbe Lupinen zu 
Rlübſen — — — 


Verantwortlicher Re atkteurn J Hofmann in Gruoz en dz. 
Fernſprecher 50 und 51 


Der Staatspräfident aus Oberſchleſien abgereiſt 


Katowice, 4. Olct. Heute fand die feierliche Verabschie- 
dung des Schlesien verlassenden Staatspräs denten statt. 
Um 9.50 traf der hohe Gast auf dem Bahnhofe ein. Dort 
hielt Woiwode Dr. Grazyfiski die Abschiedsansprache, in der 
er versicherte, dass die vom Staatsoberhaupt bei der Denk- 


malsenthilllung geäusserte Mahnung, zur Ausdauer in dem 
Bemühen, Schlesien zur Blüte zu bringen, genauestens inne- 
gehalten werden solle- Darauf bestieg der Staatspräsident 
nach Abschiednahme von den Erschienenen den Abfahrts- 
zug, 


D 1230 geſtartet — in Amſterdam gelandet 


Norderney, 4. Oktober. 


Das Flugzeug „D 1230“ hat um 16 Uhr 46 nach einem 
Start von etwa 200 Meter den Flug nach den Azoren in 
westlicher Richtung angetreten, 

Um 15 Uhr 10 begaben sich die Piloten Loose und Star- 
ke nach herzlicher Verabschiedung von ihren Gattinnen an 
Bord des Flugzeuges. Ausser Loose und Starke sind der 
Bordmonteur Fritzler, der Bordiunker Loewe und als Passa- 
ger die Wiener Schauspielerin Frau Lilly Dillenz im Flug- 
zeug, 


Amsterdam, 4, Okt. 


D 1230 ist, von Norderney kommend, 17.30 Uhr hier ein- 
getroffen. Es soll hier so lange liegen bleiben, bis eine güu- 
stigere Wetterlage die Weiterfahrt nach den Azoren ermög« 
licht. Dort ist die erste vorgeseliene Etappe zu dem Ame- 
rikaflug über Neufundland nach Neuyork, Der ganze Flug 
ist nicht als eine Sportleistung anzusehen, sondern als eis 
Versuch für die Ausprobung des günstigen Weges über den 
Ozean für einen regelmässigen Ozeanflug- 


Die Anleiheverhandlungen dauern an 


Warszawa, 4, Okt. Pat.) Die Verhandlungen in Sachen 
der amerikanischen Anleihe für Polen mit den Vertretern 
des amerikanischen Konsortiums werden weiter fortgesetzt. 


Sowjetruſſiſche Schüſſe auf rumäniſches 
ebief 


Bukarest, 4, Okt. Teile der Armee, die längs des Dnjestr 
Manöwer abhielten. beschossen die Ortschaft Bricusa auf 
bessarabischem Terrain. Sowjetistischen Granaten verursach- 
ten in der Stadt erhebliche Schäden und zerstörten eine 
Anzahl Häuser. Desgleichen wurde die Gegend von Cotacca 

| Alba durch sowꝛietrussische Artillerie bombardiert. Auch 
hier ist bedeutender Schaden verursacht worden. 


Eine ſechsjährige Aktenkäterin 


Riga, 4. Okt Aus Kiew wird gemeldet: Die Sowietpolis 
zei ergriff ein sechjähriges Mädchen, das mit dem Revolver 
in der Hand sich an einem Polizeibeamten herauschlich und 


auf ihn schoss, allerdings ohne zu treffen Nach behöndlicher 


Vermutung handelt es sich in dem Kinde um ein Werkzeug 
ukrainischer Terroristen. 
Tödlicher Unfall 


eines ſowjeiruſſiſchen Generals 

Riga, 4. Okt. In der Nähe von Wierchnieudinsk ereigne- 
te sich eine Autokatastrophe, bei, welcher der bekannte bole 
schewistische Emissär in China, General Galen, zu Tode ge- 
kommen sein soll. Ausserdem sollen acht Personen verletzt 
worden sein. Galen befand sich auf der Reise von China 
nach Moskau, da er von der Hankauer Regierung ausgewie- 


sen worden war, 


Levine abgeftürzf, ohne Schaden 
zu nehmen 
Rom, 4, Okt, 
Der Ozeanflieger Levine ist heute nachmittag auf einem 
Fluge mit seinem Piloten und dem Herzog Aloys von Bour- 
bon, etwa 50 Kilometer von Rom entfernt, infolge Versa 
gens des Motors, abgestürzt. Das Flugzeug stiess so hart 
auf den Ackerboden auf, dass der Propeller vollständig — 
brach. Die drei Insassen des Flugzeuges blieben unverl 


Levine wurde am Nachmittag von Mussolini empfangen. 
5 > 


* 


Rente des Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗Häſtler. 
129. Fortſegung. Nachdtud verbolen.] 
Hatten ſie ſich vor ihm gefürchtet, hatten ſie gedacht, er 
würde dazwiſchentreten? 
Gott bewahre! Weshalb denn? Da hätte er ja ſelbſt 
— —— hier ſtockte ſein Gedankengang. Er fing wieder an, 
‚feine Empfindungen zu zergliedern mit der 
Cewiſſenhaftigteit. Jawohl. er hatte ſie gern, ſeine holdſe⸗ 
lige Kuſine; er ſand fie bezaubernd und hatte in ihrer Nähe 
das Gefühl tiefer, E Zufriedenheit empfunden. Er hätte 
ihr mit Freuden jedes Opfer gebracht er wäre, wie man fo jagt, 
für ſie durchs Feuer gegangen. Das war alte Jugendgewohn⸗ 


| 
beit, war ihm allmählich ins Blut übergegangen, ohne daß 
er ſich darüber Rechenſchaft gab. Er halte fie immer als n 


ihm gehörig betrachtet, der Gedanke hatte etwas ganz Selbſt⸗ 
verſtändliches für ihn gehabt. Aber war das Liebe? Nein, 
es war tiefe Innigkeit des Gefühls, treue Anbänglichkeit, Zu⸗ 


kveigung oder was ſonſt, aber Liebe?! Liebe ſah anders aus, | 


mußte anders ausſehen; denn was wäre denn ſonſt das ges | 
weſen, was er für jenes herrliche Weib empfand, die Na in 
Rußland an der Seite des verbaßten Gatten ſich nach ihm 
fehnte? Zwei Frauen zugleich lieben, fein Herz in zwei 
gleiche Empfindungen zu teilen, das vermag kein Menſch! 

Aber warum marterte ihn denn der Gedanke daß jetzt ein 
anderer kam und ihm die Jugendfreundin einfach wegnahm, 
wie etwas, an das er keinerlei Rechte hatte? Dieſer andere 
war ſein beſter Freund, ein Ehrenmann, von dem er überzeugt 
ſein kounte, daß fie an ſeiner Seite glücklich werden mußte! 

Er begriff ſich ſelbſt nicht, ja er kam ſich mit feinen Ge⸗ 
ſübſen lächerlich und albern vor wie ein Schuljunge der nicht 
weiß, was er will. 

Aber eins ſtand bei ihm ſeſt, unumſtößlich ſeſt, er wollte 
sort! 


In dieſer Stimmung nach Rußland zu geben. eirſch en 
ihm aber auch nicht ratſam, er hatte das unbeſtimmte Gefühl 
als ſei es beſſer, nicht gar zu weit zu reifen ſich nicht gar zu jungen Lenzes. Er ließ das Buch fallen und ſprang auf 


unerreichbar vom Schantplatz der Ereigniſſe zu entfernen 
Was er brauchte, wara von allen Dingen Zerſtreuung, 


andere Luft, Großſtadtgeräuſch nach der Stille, die nur irre 


Gedanken erzeugte. Vielleicht nach Berlin? Wohin, galt ja 
gleich! Nur vor allen Dingen ſchnell wo anders hin, unter 
neue Menſchen, mitten in den Strudel hinein! 

Als er am Schloß aulangte, ſchlief 1905 alles, nur droben 


ganzen, en ſeinem Zimmer brannte das einſame Licht. 


Langſam ſtieg er die Stufen hinauf, öffnete die Tür und 
trat in den behaglich durchwärmten Raum. Er bing feinen 
Pelz an den Ständer, zündete ſich eine Zigarre an und trat 
dann vor ſeinen Schreibtiſch mit ernſter Stirn und voll un⸗ 
behaglicher Empfindungen. Er kam ſich ſo einſam vor ſo von 
aller Welt verlaſſen und ſo ſchrecklich überflüſſig. Er ſchüttelte 
traurig das Haupt. Schlafen konnte er noch nicht, ſeine Ge⸗ 
danken gingen noch gar zu wirr durcheinander. Er nahm ir⸗ 
gend ein Buch und ſtreckte ſich lang auf die Chaiſelongue, die 
neben dem Schreibtiſch ſtand. Es war wirklich recht gemiltlich 
in dem kleinen Raum, ſo winterlich mollig und dabei ſo weh⸗ 
mütig. 

Leo war ſchon ganz in jener weichen Abſchiedsſtimmung, 
in der ſich die Seele mit leiſem Weh von der Gegenwart los⸗ 
löft. Der Diener hatte noch einmal eingeheizt, das Feuer 
kniſterte im Ofen, und der rote Widerſchein irrte und tanzte 
über den weichen Teppich, die Vorhänge waren feſt geſchloſſen 
und der grüne Schirm über der Lampe verbreitete ein mildes, 
trauliches Licht über die nächfte Umgebung. Er verſuchte zu 
leſen. 

Es war doch ſeltſam! Immer war es ihm, als zöge durch 
das Zimmer ein feiner ſchmeichelnder Duft friſcher Veilchen, 
wir warmer, weicher Frühlingsatem! Er lächelte über fein? 
erregte Phantaſie, die ihm mitten im Winter Veilchenduft vor 
die Sinne zauberte mitten in ſeine trübſelige Stimmung hin⸗ 
ein! Er ſchüttelte den Kopf und las weiter. 


|; Doch da war es wieder, wie eine duftige Weile zog & 
durch die Luft, balſamiſch wie ein unmittelbarer GH un des 


Er konnte ſich doch nicht jo getäuſcht baben und durchs 
ſchritt das Zimmer. 

Am Schreibtiſch blieb er wie angewurzelt ſtehen uns 
ſtarrte ganz erſchrocken auf die grünbezogene Platte. 

Was war das? 
| Mitien auf dem Tiſch, dicht neben der Schreibmappe, ſtans 
jein ſchmales Kriſtallglas und drinnen ein ziemlich großer 
Strauß friſcherblithte eilchen, ſo voll, ſo üppig in ihrem 
Tiejblau, ſo reich an Duft und Leben! 

Woher kam diefer nächtliche Gruß? Wer halte hier ſer⸗ 
ner gedacht? 

„Frühling!“ flüsterte er leiſe vor ſich Hin, und heiß ſtieg 
es in ihm empor bis in die verwunderten Augen hinein. 
Dann ließ er ſich in den Seſſel vor ſeinem Schreibtiſch gleiten, 
nahm den Strauß in beide Hände und ſog den berauſchenden 
Duft ein. 

Dann ſank ſein Haupt auf die Tiſchkante, er verbarg das 
Goeſicht in die Hände und meinte wie ein Kind! 

Am nächſten Morgen teilte er ſeinen Verwandten mit, daß 
er die Abſicht Habe. in den nüchſten Tagen abzureiſen was 
ſelbſtverſtändlich allſeitig lebhaft bedauert wurde. Namentlich 
ſiel ihm auf, daß Hedwig einen Augenblick leicht erblaßte und 
ihn völlig erſchrocken anſah. Sie faßte ſich aber ſchnell und 
ſah auf ihre Arbeit nieder, ohne ein Wort zu ſprechen, wäh⸗ 
rend die Baronin nicht Worte genug ſand, um ihrer Verwun⸗ 
derung über dieſen ſo unerwarteten Entſchluß Ausdruck zu ge⸗ 
ben. Der Baron, der zum erſtenmal in warme Decken gehüllt 
im Zimmer ſaß, fand es indeſſen ganz natürlich, daß ein jun⸗ 
ger Mann ſich hinausſehnte aus der tatenloſen Stille des welt⸗ 
abgelegenen Herrenſitzes, daß die Luft der Großſtadt, das Ge⸗ 
räuſch regen Lebens für ihn Bedürfnis fein mußte. 


(Fortſetzung folgt.) 


KINO 2 Heute und die nächſten Tage 


(Adler) 


Filmtotette aus „Weiße Nächte“. 


Zuſam men 


22 Akte 


Charlie Banel und Leon Mathot. 


Anfang 
„15 und 8.15. Sonn⸗ 
und Feiertags 4.15 


Schlager ⸗ Programme 2 


ORZEL | die tompromitierte Ehefrau 


Großes erotiſches Lebensdrama in 10 Akten 
mit Laura la Plante, der reizenden 


Die Nacht der Rache «ir 7 


Ueberaus intereſſantes Drama in 10 Akten. 
Aus dem Leben einer Schmugglerbande voll 
ſpannender Momente mit Simona Vandry, 


Außerdem „Erntejeit in Spala“ oder 
„Ein Beſuch beim Staatspräſidenten“. 


„Die Nungeſſer⸗ und Colli⸗Ozeanexpedition“. 


Polſtermöbel⸗ und 
Matragenjabrik 
J. Stebart 
J. Wybickiego 21 
(Hotel Warszawski) 
empfiehlt Klub⸗ u. Salon: 
Garnituren :.: Sofas, 
Chaiſelongues 
und Matratzen in ſolider 
Ausführung zu billigſten 


Weinflaschen 


gebraucht, in lauberem Zus 
ſtande, kaufen jedes 
Quantum 10608 


Thomaschewski 
& Schwarz 
Inh. Tiburtius & Co. 
Sp. Kom. 
Grudzigdz, 3⸗90 Maja 23 


Der moderne 


Winter- 
Mantel 


in a.neuenfassons 


Rips- 


ganz au/ Seide 
Felæimm. - Besaiz 


8 


Mercedes, 


Honorarsätzen 


Jacobsons Zahn- Praxis 


(besteht seit 1907) 


Teilzahlung. — Sprechstunden: 8—1, 2—7, Sonntags 9—12 
Place 23 — (Getreiſem. 23. 2 Tr., neben Café Wielkvp.olanka 2 — pow. Cheimno, 


Der elegante 


Mantei 


ganz au Seide u. 
Malteun, mit herr- 
üchem Feizbesaiz 


Bydgoszcz, 
Mostowa2. 


Ds se 77 22 I 2 5 
LL K 1 & 2 = 2 Er ® Evgl., tinderliebes 3658 


Goldzähne, Goldkronen, Brückenarbeit 
lletert in la Austührung zu den denkbar niedrigsten 


Mohn 
Kümmel 
Erbien os 8 


kauft jedes Duantum 


Hugo Degusan 
Srudzigdz, 
Torunska Nr. 32. 


2 tüchtige 


— EE 


ſucht ſofort 13663 


J. Leski, 
Görna Grupa. 


Junger 


Arbeilsburſche 


kann ſich melden. 10662 
K. Gerife, 
Groblowa Nr. 21/21 a 


14 


Kiso Heute 


W Faust 


Kino 
Das größte Filmwerk aller Zeiten! 


Wunderbarſtes Epos der Liebe, 

der Sünde und des Todes 

nach dem unſterblichen Werk 
„Goethes“. 


Schr Ell Jaunings 


m Hinblick auf den großen litera⸗ 
riſchen Wert vom Min. des In⸗ 
neren für die Jugend geſtattet. 


ww 


Anfang 
6.15 und 8.30, an Sonn⸗ ö 
und Feiertagen um 400 [[ Außerdem großz. Beiprogramm. 


Solide, modeme, geschmackvolle 


Anzugstoffe 


für Damen, Herren und Kinder, sowie 


Mäntel-, Paleiot- und Umhangsiofie 


zu Fabrikpre:sen. 


„MARTA“, Lipowa 33 


Treppe (Eingang Kilinskıego). 


Bemerkung: Die Preise sind, da Verkaufsiokal 
in der Privatwohnung, also ohne Geschäfts- 
spesen, bedeutend niedriger als in anderen 
Geschäfte: ‚2632 


Fräulein 


25 Jahre alt, polniſch und 
deutſch sprechend, 3 Monat? 
Hotellüche erlernt, einige gute 
„ Kenntniſſe im Nähen, ſucht 
[3623 Stellung vom 15. Ottober. 
Junk, Obor y. poczta 


Junges „ehrliches 


Kino „Nowosci“ Variete 


in dem gıokatig renovierten Saale, 

Che miusia (Kulmerftr.) 20, unter der 

fachmänniſchen Leitung der Direktion 
des Kino „Orzel“. 


Harry Hill 


ein übekaus ſpannender Senſationsfilm 
der die Aufmertſamkeit des Zuschauers 
von Anfang bis zum Ende feſſelt. 


Ferner ein reichhaltiges Barietepro⸗ 
gramm auf der Bühne. 


preiswert zu 


| 3 Teppen links 
Z Anfang um 615 und 816 Uhr. — | 


Zenner 


urn ; eh mittags. 13000 
Ä cart weite blen 2. Mumöbl. Zimmer 


Telefon 31. 


Preiſe der Platze: Loge 1.50 2, Balkon 1.30 29, 
I. Platz 1.— 21, II. Platz 0 80 2, Soldaten 0.50 2]. 


| er 

Bully Sei er u 

| Preſſen 8 er 

(ee set |, Zimmer = 
— 


Gebr. Schlieper evtl. mit Kochgelegenheit 
. 0654 billig zu vermieten Forteczna 


= 
IE möhl, zimmer 


| Braezna buch aßen Nr. 12, evtl. mit Küchenbenutzung, 


parterre, Beſichtigung jeden 
Heu und Tag von 3-6 Uhr nach⸗ 1 


Mädchen 


geſucht Forteczuna Nr. 14, 
parterre. 13662 


Nr. 22, parterıe. 13664 


Großes 


verkaufen] ohne Betten und Wäſche, 


48661 von ſofort zu vermieten. Zu 
— leifragen go Maja 37, 


mit Küchenbenutzung ſofort 
geſucht. Off. unt. Nr. 3657 
an del Weich ſelgoſt. 


Alt⸗Eiſen 


> Metalle, Produkte aller Art 


kauft in großen und leinen Mengen zu höchſten Tagespreiſen 0646 


Josef Radziejewski :: Gruaziadz 


Tuszewska Grobla 36. 


Teleton 932. 


Nutzeiſen in großen Mengen vorrätig. 
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